
Die merkwürdigstenöffentlichen
Denkmäler (a)

Auf dem Hofe , oder dem großen
Jefuiterplaye , der Kirche des profeß-
haufcs gerade gegenüber ist eine metal¬
lene Säule , aus einem Stücke auf
einmal gegossen , im I , 1647 . errichtet
worden . Sie hält 24. Schuhe in die
Höhe , und ist 84 . Centner schwer : auf
dieser Säule stehet die Bildniß der aller-
seligsten Jungfrau ebenfalls von Metall,
(welche 29. Zentner hält ) mit einem
Dracken , ( der io . Zentner schwer ist )
unter den Füssen.

Der Säulenstuhl ruhet auf. einer
marmorsteinernen Grundlage , auf de¬
ren 4 . Ecken 4 . Engeln von Metallste¬
hen ; sie sind geharnischt , mit einer Pi¬
ckelhaube auf dem Haupte, einem Schil¬
de am linken Arme , und in der rechten
Hände halten sie ein Schwerd , mit dem
sie einen Drachen , oder eine geflügelte

I z Schlan-
(r ) Eine weitläuftigere Vesthreibunq findsst

man bey P . Fuhrmann , und im Merkchen
>1nnumentL relißioniz H-uxnlt» , tüu L»-
logi , vei , ör vivnrum Kouor1bu8 ^relLrum
^uärircorum ^lunißcL pietLte Vvnnse
»rcLti . i- zr , 8 . Viaöob.



»34

Schlange , die ebenfalls von Metall ist,
überwältigen. Das Gewicht dieser ver¬
schiedenen Figuren beträgt 72 . Zentner:
noch tausend Pfunde Metall sind für die
Buchstaben der Inschriften , deren an
allen 4 . Seiten eine ist , verbraucht wor¬
den : daß also das ganze Gewicht des
Metalls zusammen 225 . Zentner aus¬
macht. Die Bildniß der Gottesgebäh¬
rerinn ist schön ; die 4 . Engeln aber von
einem ziemlich groben , und'schleppenden
Geschmake . Dieses Denkmal der öster¬
reichischen Frömmigkeit ist, alles zusam¬
men gerechnet , auf222ZZ . fl. zu stehen
gekommen.

An den beyden Seiten dieser Sau¬
se sind zween Springbrunnen , deren je¬
der mit einer Bildsäule in Lebensgröße
gezieret ist. Lorenz Marchielli ist der
Meister.

B V V

2 . Auf dem Platze , der Graben
genannt , sieht man eine sehr zierliche,
und prächtige , der 6 . H Dreieinig¬
keitgewidmete Pyramide. B. Leopold

hat
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hat sie zur Gedächtniß der glücklich ab,
gewendeten peft , welche Wien im I.
1679 . verheerete , errichten lassen.

* Die Pyramide hat drey Seiten,
und eine Höhe von 66 . Schuhen : sie ist
von weissem Marmor , zum Theil mit
Wolken von dem nämlichen Steine be¬
deckt , und ruhet auf einer Grundlage,
die mit einem ebenfalls marmorsteiner¬
nen Geländer umfangen ist . . Die Py¬
ramide ist ihre ganze Länge durch mit
einer Menge Figuren , vielen aus den
Wolken herfür kommenden Engeln , und
einer Menge anderer Zierathen von
Marmor und vergoldetem gelbem Metall
geschmückt.

Unter den Figuren bemerket man
vorzüglich unten jene der Religion in Ge¬
stalt einer Weibsperfon mit einem Kreu-
He in der Hand ; die Pest wird durch ei-
ne andere häßliche ausgetrocknete Weibs¬
person mit zerstreuten Haaren ausge¬
drückt , welche ein Engel mit einer Fa-
kel herunterstürzt : auf dem Gesimseist
X . Leopold selbst auf einem Polster
kniend , mit gegen dem Himmel gerich¬
tetem Angesichte vorgestellt . Oben an

I 4 der
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der Pyramide ist die H . H . Dreyes
nigkeit von vergoldeten Metall auf ei«
nem Gewölke von eben dieser Materie

Noch muß man 9 . Engeln in Jüftg-
lingsgröße nicht unangemerkt lassen , wel¬
che unter verschiedenen Stellungen am
Stamme der Pyramide auf den umge¬
benden Wolken angebracht sind , und die
neun Chöre dieser himmlischen Geißer
vorstellen : nebst noch anderen sehr schö¬
nen Basreliefs . ( 2)

Dieses ganze Denkmal iß nach der
Zeichnung des berühmten Baumeisters
Ocravius Burnacmi errichtet , die Fi¬
guren  aber vom Freyhern von Strudl,
und seinen Gehülfen , den Herren ' Frübe-
-wirth , und Fischer verfertiget worden.
Alle Jnnschriften der Pyramide hat R.
Leopold selbst verfaßt . Die Hauptsum¬

me

sa ) Diese Engeln sind ein Meisterstück der Bild¬
hauerkunst . Ein gewisser fremder Bothschaft
ter , und erfahrner Kenner schöner Kunststü-
tke ist von der Vollkommenheit dieser Figuren
so eingenommen worden , daß er sich anerbot-
ten : y . andere vom lauteren Silber in der
nämlichen Größe verfertigte Engeln auf dre
Pyramide setzen zu lassen , wenn man ihm
die oben gesagte marmorne davor ausfolgen
lassen wollte.
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Kosten betragt 66645 . fl. 59 . kr . Z2. pf.

In einiger Entfernung sind zween
große Springbrunnen , deren jeder mit
einer Bildsäule , vom Lorenz Matchielli,
gezieret worden . .

z . Auf dem sogenannten Hohen
Markte hat R . Rarl VI . im I . 1729,
dem -H. Joseph , und der Gotrcsgcbäh-
rerinn ein herrliches Ehrenmal erbauet,
(a ) Es stellet die Vermahlung dieser
-H-H . Personen in einem aus 4 . großen

' marmorsteinernen Säulen , auf welchen
eine metallene , mit vielen metallenen
vergoldetem Laubwerke , Blumen , und
Palmzweigen gezierte Kuppel in Gestalt

I 5 ei*
(r ) K Leopold hat schon im 1 . 1702 . demH.

Joseph eine Ehrensäule aus weißem Marmor
angelobet , wenn sein Sohn , der römische
König ( nachmal « Kaiser ) Joseph von dev
Beläqer «ng der Stadt Landau sigreich , und
gesund zurück kommen würde . Der kaiser¬
liche Wunsch wurde vollkommen erfüllet:
und Kaiser Leopold trüge auch dem Herrn
von Fischer alsoaleich auf , von der zu er¬
richtenden EhrensLule einen Entwurf zu ma¬
chen . Er wurde gemacht , beangenehmet,
und würde auch ohne Verzug auSaesuhret
worden seyn , wenn nicht der Tod K - Le - -

' pol-
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eines Baldachins ruhet , bestehenden Eh-
rentempl vor . Der hohe Priester mit
den Opferkleidern angethan steht in der
Mltte des Tempelsaufeiner Stusse , die
ein wenig höher ist , als auf der die
Jungfrau , und der Joseph , einan¬
der die Hände bietend , stehn . Auf den
Eken an den 4 . Säulen , sind vier En¬
geln in natürlicher Jünglingsgröße , wel¬
che die Zeichen der Reinigkeit in den Hän¬
den halten : weiter unten auf den Schne-
ken stehen 4 . mit Basreliefs und einge¬
legten grünem Glase gezierte Töpfe von
gelbem , vergoldeten Metalle : oben über
die Kuppel schwebet der H Geist in
stalt einer Taube , von gelben stark ver¬
goldetem Metall , Es ist Schade , daß
das Verhältniß bey allen diesen Figuren
zimlich schlecht beobachtet worden , und

die
polden daran verhindert hätte . Er befahl
jedoch seinem Nachfolger , gesagtem K . Jo¬
seph , das Gelübde zu entrichten . Dieser
liege auch ohne Verzug im I . 1706 . den
Ehrentempel an die Stelle wo man den itzi-
gen sieht , unterdessen von Holz errichten,
bis nach einiger Zeit ein prächtigerer von
Marmor würde können gesetzt werden . Aber
auch dieseSmal mißgönnte der Tod dem K.
die Ehre , welche K . Karl VI . ausbehalten
war.
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die Ausführung von Seite der Bildhauer¬
kunst der Edelkeit des Gegenstandes gar
nicht angemessen ist. Dieser Ehrentempl
erhalt durch die Leichtigkeit / und wohl
überdachte Erfindung der schönen Bau »
a r 't seinen ganzen Vorzüge.

Auch hier find zween Springbrun¬
nen an den beyden Seiten des Tempels
angebracht, welche so , wie die ganze
Grundlage von Marmorstein sind,

Die Figuren sind von Anron Corrq.
dini einem Venetianer . Das ganze zier¬
liche Gebäude aber , wie ich aus siche¬
ren Nachrichten weis . , vom Freyherrn
von Fischer , und nicht , wie der Vers,
des ^ Imanacks sage , von Bibieng.

4 Auf dem NeuenMarkte , oder dem
Rapuzinerplatze ist ein großes Brunnen¬
becken , in dessen Mitte die Rlughcit in
Gestalt einer Weibsperson mit ihren
Kennzeichen von einer Bleykomposition
auf einem runden Fußgestelle sitzt. Um
dasselbe ' sieht man 4 . Kinder , die in
Aren Aermen Wasser ausspritzende Fi¬
sche halten.

Vor
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- Vor einiger Zeit' fassen "4 . unver- >
glcichlich schöne Figuren der Flüsse von
einer Bleykomposition auf dem Rande
des Bekens ; sie sind aber , weil die Fu¬
gen der Zusammensetzung nach und nach
durch die Zeit verderbt worden , hinweg
genommen , und indessen in das bürger¬
liche Zeughause, ( alwoman sie besehen
kann ) gesetzt worden , bis sie von neu¬
em werden abgeformt , und von gelbem
Metalle gegossen werden.

Diese Flüße sowohl , als die Figur
der Rlugheie , sind von dem berühmten
Künstler Raphael D 0 n n e r.

Verzeichniß
der raresten Gemälde , welche in
den Rirchen , und RlösternzuWien,
wie auch in verschiedenen Palästen,

privathäusern , und Rabirreten
zu sehen sind.

i . Bey St . Stephan.
Das Hochaltar, vorstellend die Stei¬

nigung des Stephans von Tobias
p - k. An
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